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Termine 
 
 
 
à jour – Vortragsreihe zu den Frankfurter Positionen 2011 
Öffentlicher Vortrag mit Diskussion 
Prof. Dr. Eva Illouz (The Hebrew University, Jerusalem) 
»The Great Transformation« of Love 
Vortrag in englischer Sprache mit deutscher Übersetzung 
Mittwoch, 15. Dezember 2010, 19.30 Uhr 
Zentralbibliothek der Stadtbücherei Frankfurt, Hasengasse 4 
‹http://www.ajour-frankfurt.de/vortraege.html› 
 
à jour – Vortragsreihe zu den Frankfurter Positionen 2011 
Öffentlicher Vortrag mit Diskussion 
PD Dr. Juliane Rebentisch (Goethe-Universität Frankfurt a. M.) 
Masse – Volk – Multitude. Überlegungen zur Quelle demokratischer Legitimität  
Mittwoch, 19. Januar 2011, 19.30 Uhr 
Zentralbibliothek der Stadtbücherei Frankfurt, Hasengasse 4 
‹http://www.ajour-frankfurt.de/vortraege.html› 
 
Symposium »Gemeinsam im Niemandsland. Auf der Suche nach einer neuen 
Sozialordnung« 
Als gesellschaftstheoretisches Begleitprogramm zu den von der BHF-Bank-Stiftung organi-
sierten Frankfurter Positionen 2011 veranstaltet das Institut für Sozialforschung seit Sommer 
2010 die Vortragsreihe à jour. Während des Uraufführungsfestivals, bei dem Künstlerinnen und 
Künstler ihre im Rahmen von Werkaufträgen entstandenen Arbeiten präsentieren, wird diese 
Vortragsreihe mit einem Symposium abgeschlossen. Unter dem Titel »Gemeinsam im Nie-
mandsland. Auf der Suche nach einer neuen Sozialordnung« haben renommierte Vertreterinnen 
und Vertreter unterschiedlicher Disziplinen den Versuch gemacht, jeweils einen spezifischen 
Aspekt des gesellschaftlichen Wandels zu beschreiben und zu analysieren. Das »Gemeinsam im 
Niemandsland« kann als ein Bild dafür gelesen werden, dass wir alle mit tiefgreifenden so-
zialen, politischen und kulturellen Veränderungen konfrontiert sind, auf die wir sowohl indivi-
duell wie kollektiv und institutionell reagieren müssen, und dabei erfahren, dass wir die Ent-
wicklungen zum Teil nicht wirklich verstehen, unsere Denkmuster und Verhaltenspotentiale 
nicht mehr richtig zu passen scheinen und überkommene soziale und politische Einrichtungen, 
die jahrzehntelang erfolgreich waren, vielfach keine angemessenen Lösungen mehr bieten – wir 
uns also in einer Suchbewegung befinden, wenn es um die Gestaltung einer zukunftsfähigen 
Sozialordnung geht.  
Das Symposium bietet die Gelegenheit, drei der in den Vorträgen verhandelten Themen noch 
einmal aufzugreifen und in Gesprächen zwischen Künstlern, Wissenschaftlerinnen und Journa-
listen zu vertiefen. Der Vortrag von Axel Honneth, der dem Wandel der persönlichen Beziehun-
gen in Familie, Paarbeziehungen und Freundschaften gewidmet ist, bildet den Abschluss der 
Vortragsreihe und zugleich den Auftakt zum Symposium. 
 
Freitag, 4. Februar 2011 
18.30 Uhr 
Eröffnungsvortrag 
Prof. Dr. Axel Honneth (IfS und Goethe-Universität, Frankfurt a. M.): 
Der lange Schatten der Romantik. Zum Strukturwandel persönlicher Beziehungen   3
Samstag, 5. Februar 2011  
Symposium 
11.00–12.30 Panel 1: Sind wir post-säkular? 
13.15–14.45 Panel 2: Grenzen des (Finanz)marktes? 
15.30–17.00 Panel 3: Zukunft der Sozialpolitik 
 
Die vollständige Besetzung und definitive Abfolge der Panels werden Anfang Januar 2011 
bekanntgegeben. Darüber wie auch über die bisherigen Vorträge informieren die Webseite des 
IfS sowie ‹www.ajour-frankfurt.de›. 
 
Veranstaltungsort: 
Frankfurt LAB 
Schmidtstraße 12 
60326 Frankfurt am Main 
 
Eintritt frei 
 
 
Aus dem Institut 
Zum Tod von Ludwig von Friedeburg 
Am 17. Mai dieses Jahres ist Ludwig von Friedeburg, der langjährige Direktor des Instituts für 
Sozialforschung, im Alter von 85 Jahren verstorben. Ludwig von Friedeburg kam 1954 als jun-
ger Sozialwissenschaftler ans Institut. Seit 1962 Professor für Soziologie an der Freien Univer-
sität in Berlin, kehrte er 1966 als Direktor des IfS und als Professor für Soziologie an der Johann 
Wolfgang Goethe-Universität nach Frankfurt zurück, wo er den Aufbau der westdeutschen So-
zialwissenschaften maßgeblich mitprägte und insbesondere die noch junge Fachrichtung der 
Industriesoziologie etablierte. Während seiner Amtszeit als Hessischer Kultusminister von 1969 
bis 1974 setzte sich Ludwig von Friedeburg entschieden für die Einführung der umstrittenen 
Gesamtschule ein, die auch bildungsfernen Schichten eine erfolgreiche Schullaufbahn ermög-
lichen sollte. 1975 wurde Ludwig von Friedeburg geschäftsführender Direktor des IfS. Er übte 
dieses Amt bis 2001 aus und blieb dem Institut bis zu seinem Tod eng verbunden. Das Enga-
gement um eine Bildungspolitik, die sich am Ziel der Chancengleichheit orientiert, erweist sich 
rückwirkend als sein vielleicht wichtigstes professionelles Anliegen. In seinem Nachruf (in 
WestEnd 2/2010) würdigt Axel Honneth seinen Vorgänger als einen »intellektuellen Glücksfall 
der deutschen Nachkriegsgeschichte«. 
 
 
Frankfurter Adorno-Vorlesungen 
Seit 2002 veranstaltet das Institut für Sozialforschung in Zusammenarbeit mit dem Suhrkamp 
Verlag jährlich die Frankfurter Adorno-Vorlesungen. Bislang fanden sie regelmäßig im Herbst 
statt. Aus organisatorischen Gründen mussten die diesjährigen Vorlesungen jedoch ins Sommer-
Es diskutieren unter anderen: Regina-Maria Dackweiler (Politikwissenschaftlerin, Hochschule 
RheinMain, Wiesbaden); Nils Goldschmidt (Volkswirtschaftler und Theologe, u. a. Universität 
der Bundeswehr, München); Jürgen Kaube (Redakteur für Forschung, Wissenschaft und 
Bildungspolitik, Frankfurter Allgemeine Zeitung); Kristof Magnusson (Autor, Berlin); Werner 
Plumpe (Wirtschafts- und Sozialhistoriker, IfS und Goethe-Universität, Frankfurt a. M.); 
Ferdinand Sutterlüty (Soziologe, IfS und FH Paderborn); Mark Schieritz (Redakteur für 
Wirtschaft und Finanzmärkte, Die Zeit); Thomas M. Schmidt (Religionsphilosoph, Goethe-
Universität, Frankfurt a. M.); Kathrin Röggla (Autorin, Berlin); Oliver Sturm (Autor, Berlin). 
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semester verlegt werden. Der neue Sommertermin soll in den kommenden Jahren beibehalten 
werden.  
Vom 6. bis 8. Juni 2011 wird der an der Universität Chicago lehrende Philosoph Robert Pippin 
zum Thema »Philosophie mit anderen Mitteln: Die Kunst als eine Form der Philosophie in der 
deutschen Moderne« sprechen. Über Programm und Veranstaltungsort informiert die Webseite 
des IfS.  
 
 
Aus der Forschung 
Neue Projekte 
Religiöse Ideen und soziales Handeln. Christliche Rechtfertigungsnarrative zwischen 
Gesellschaftskritik und Legitimitätsglauben 
Projektgruppe: Ferdinand Sutterlüty und Thomas Kuhn 
In dem vom Exzellenzcluster »Die Herausbildung normativer Ordnungen« geförderten, empi-
risch angelegten Forschungsprojekt sollen im Anschluss an die religionssoziologischen Studien 
Max Webers zunächst die religiösen Ideen rekonstruiert werden, die in verschiedenen Sozialge-
stalten des zeitgenössischen Christentums in Deutschland anzutreffen sind. Unter »religiösen 
Ideen« sind dabei jedoch nicht etwa abstrakte theologische Denkgebäude zu verstehen, sondern 
vielmehr kognitive Gehalte der gelebten Alltagsreligiosität. In einem anschließenden Arbeits-
schritt sollen dann die Auswirkungen dieser religiösen Ideen auf das soziale Handeln der unter-
suchten Glaubensgemeinschaften und die Lebensführung ihrer Mitglieder analysiert werden. 
Dabei wird die Herausbildung legitimierender oder gesellschaftskritischer Orientierungen und 
Handlungsformen aus den religiösen Ideen einen zentralen Gesichtspunkt darstellen.  
Diesem Ansatz liegt die in der neueren Religionssoziologie sich durchsetzende Einsicht zu-
grunde, dass die starken Varianten der Säkularisierungsthese, die besagten, die Religion werde 
im Zuge der gesellschaftlichen Modernisierung verschwinden, sich nicht bewahrheitet haben. 
Die Religion ist heute zwar zu einer Teilsphäre unter anderen geworden und muss sich weit-
gehend auf ihre eigene Domäne beschränken, ohne die Gesellschaft noch als ganze prägen zu 
können. Gleichwohl sind mit den kognitiven Wirklichkeitsdeutungen von Religionsgemein-
schaften häufig normative Ansprüche verbunden, die über die rein religiöse Handlungssphäre 
hinausgehen und darauf abzielen, die Lebensführung der Gläubigen umfassend zu formen. Da-
bei stellt sich die von Jürgen Habermas aufgeworfene Frage, ob und wie eine »Übersetzung« 
religiöser Rechtfertigungsnarrative in säkulare Handlungs- und Legitimationskontexte hinein 
vonstattengeht. 
Die Studie untersucht die skizzierten Fragen anhand kontrastiver Fallstudien, die in je drei 
evangelischen und katholischen Gemeinschaften durchgeführt werden. Die ausgewählten Ge-
meinschaften, die von der Laienvereinigung bis hin zum Konvent reichen, unterscheiden sich 
sowohl in der Ausrichtung der jeweiligen Glaubensvorstellungen als auch in der sozialen Ver-
bindlichkeit der Zugehörigkeit. 
Auf der Grundlage der in Interviews und Gruppendiskussionen sowie durch teilnehmende Be-
obachtung erhobenen Daten werden die verschiedenen religiösen Rechtfertigungsnarrative und 
die darin enthaltenen Ordnungsvorstellungen mittels der hermeneutischen Interpretation rekon-
struiert. Darauf aufbauend sollen die entsprechenden Narrative vergleichend auf ihre Auswir-
kungen auf das alltagspraktische Handeln sowohl der Glaubensgemeinschaften als auch der ein-
zelnen Mitglieder in ihren alltäglichen Lebensvollzügen untersucht werden. Im Fokus sollen 
dabei die Auswirkungen religiöser Ideen auf das soziale Handeln der Gläubigen in den gesell-
schaftlichen Sphären Wirtschaft/Beruf, Politik, Zivilgesellschaft und Familie stehen. 
Das auf zwei Jahre angelegte Forschungsprojekt hat am 1. September 2010 seine Arbeit aufge-
nommen.   5
Thomas Kuhn, M. A., ist seit September 2010 wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für 
Sozialforschung. Das Studium der Soziologie, Psychologie und Neueren Geschichte an der 
Justus-Liebig-Universität in Gießen hat er mit einer Arbeit zum Thema »Religion in der plura-
listischen Gesellschaft. Der Glaube als totale Institution« abgeschlossen. Er war bereits während 
der Vorbereitung des Forschungsprojektes »Religiöse Ideen und soziales Handeln« als freier 
Mitarbeiter am Institut tätig. 
 
Ferdinand Sutterlüty, Prof. Dr., lehrt Soziologie an der Katholischen Hochschule Nordrhein-
Westfalen, Abt. Paderborn, und ist Mitglied des Kollegiums am Institut für Sozialforschung. Er 
ist Autor u. a. von: Gewaltkarrieren. Jugendliche im Kreislauf von Gewalt und Missachtung 
(Frankfurt a. M. und New York: Campus 2002); Abenteuer Feldforschung. Soziologen erzählen 
(hg. mit Peter Imbusch; Frankfurt a. M. und New York: Campus 2008); In Sippenhaft. Negative 
Klassifikationen in ethnischen Konflikten (Frankfurt a. M. und New York: Campus 2010). 
 
 
Ansprüche an Arbeit und berufliche Entwicklung von »NormalarbeitnehmerInnen«  
Projektgruppe: Stephan Voswinkel und Stefanie Hürtgen 
Das Forschungsprojekt untersucht, inwiefern die Beschäftigten durch den Wandel der 
Arbeitswelt, die Beschäftigungsunsicherheit und die widersprüchlichen Erwartungen, die an sie 
in den öffentlichen Diskursen adressiert werden, verunsichert sind und wie sich diese 
Entwicklungen auf ihre Anspruchshaltungen an die Arbeit und ihre biografischen 
Orientierungen auswirken. Es nimmt die »NormalarbeitnehmerInnen« in den Blick, also 
Facharbeiterinnen und Facharbeiter sowie mittlere Angestellte aus dem industriellen Sektor, den 
privaten und den öffentlichen Dienstleistungen, die zum Zeitpunkt der Erhebung nicht 
unmittelbar von Personalabbau oder Prekarisierung bedroht sind. Da die Erhebung für einen 
Zeitraum geplant ist, in dem die Beschäftigten bereits Erfahrungen mit den Folgen der Finanz- 
und Wirtschaftskrise gemacht haben, werden auch erste Analysen über die Verarbeitung der 
Wirtschaftskrise möglich sein. Somit kann das Projekt mit seinen Untersuchungsergebnissen zur 
subjektiven Perspektive und zu den Anspruchs- und Wertorientierungen der Beschäftigten auch 
einen Beitrag zur Entwicklung gesellschaftspolitischer Konzepte und Initiativen leisten.  
Das Projekt analysiert die Entwicklung von Anspruchshaltungen mit Bezug auf die persönlichen 
Lebensentwürfe und Arbeitsorientierungen. Hierfür bietet sich eine prospektiv-biografische 
Methode an: In Interviews über Pläne, Wünsche, erwartete Realisierungsmöglichkeiten und 
-restriktionen für die weitere Entwicklung der Erwerbsbiografie und die Qualität der Arbeit 
werden persönlich relevante Anspruchshaltungen und ihre Veränderung durch Verunsicherung 
und Wirtschaftskrise deutlich. Die Biografie ist die Zugangsweise, nicht das Untersuchungsziel. 
Die Fragen des Projekts betreffen vielmehr die Ansprüche an die Arbeit und die berufliche 
Entwicklung, die Wahrnehmung von Realisierungsmöglichkeiten und -hemmnissen, den 
Umgang mit Unsicherheit und die artikulierte Kritik der Interviewten.  
Bei der Erarbeitung generalisierender Schlussfolgerungen wird das Projekt vorliegende 
quantitative Daten zu den Arbeitsansprüchen und -orientierungen der Beschäftigten einbeziehen. 
Durch den Fokus auf die zum Zeitpunkt der Erhebung relativ wenig direkt Bedrohten arbeitet es 
heraus, welche Breitenwirkung die Flexibilisierung und Prekarisierung der Beschäftigung im 
Allgemeinen und die Erfahrungen der Wirtschaftskrise im Besonderen über den Bereich der 
unmittelbar Betroffenen hinaus für die Entwicklung von Anspruchshaltungen gewinnen. Anders 
formuliert: Wie verarbeiten die (noch) nicht prekär Beschäftigten und diejenigen, die (noch) 
nicht unmittelbar von Personalabbau betroffen oder bedroht sind (aber vermutlich 
Verunsicherung und Angst empfinden), diese Prozesse und Diskurse?  
 
Das Projekt wird von der Hans-Böckler-Stiftung gefördert und hat eine Laufzeit von zwei Jah-
ren. Es hat seine Arbeit im September 2010 aufgenommen.  
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Stephan Voswinkel, Dr. habil., studierte Sozialwissenschaften in Marburg/Lahn und Göttingen. 
1982 promovierter er an der Universität Göttingen. Er war wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
SOFI Göttingen und am Soziologischen Seminar der Universität Göttingen, am Institut für So-
ziologie der Universität Marburg/Lahn und am Fachbereich 1, Fach Soziologie der Universität 
Duisburg sowie Lehrbeauftragter an den Universitäten Duisburg und Frankfurt am Main. Im 
Jahre 2000 habilitierte er an der Universität Duisburg mit einer Arbeit zu »Anerkennung und 
Reputation. Die Dramaturgie industrieller Beziehungen« (Konstanz: UVK-Verlag 2001). Seit 
2001 ist er wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Sozialforschung Frankfurt am Main.  
 
Stefanie Hürtgen, Dr. rer. pol., studierte Politikwissenschaften und promovierte an der FU 
Berlin zu Belegschaftsvertretungen in Transnationalen Konzernen. Sie war wissenschaftliche 
Mitarbeiterin im Bildungswerk Berlin der Heinrich Böll Stiftung, am Institut für Sozialfor-
schung Frankfurt am Main und an der Akademie der Arbeit in der Universität Frankfurt am 
Main. Seit September 2010 ist sie erneut am Institut. Sie lehrt an der Goethe-Universität Frank-
furt am Main, der Fachhochschule Ludwigshafen und der Akademie der Arbeit.  
 
 
Veröffentlichungen  
1. Bücher  
 
In der Reihe der Frankfurter Adorno-Vorlesungen sind erschienen: 
 
Luc Boltanski 
Soziologie und Sozialkritik 
Berlin 2010 – Suhrkamp 
 
Horst Bredekamp 
Theorie des Bildakts 
Berlin 2010 – Suhrkamp 
 
           –– 
 
Volker Heins 
Max Weber zur Einführung 
Hamburg 2010 – Junius (4. Auflage) 
 
Claudia Honegger, Sighard Neckel und Chantal Magnin (Hg.) 
Strukturierte Verantwortungslosigkeit. Berichte aus der Bankenwelt 
Berlin 2010 – Suhrkamp 
 
Axel Honneth 
Das Ich im Wir. Studien zur Anerkennungstheorie 
Berlin 2010 – Suhrkamp 
 
Sighard Neckel, Ana Mijic, Christian von Scheve und Monica Titton (Hg.)  
Sternstunden der Soziologie. Wegweisende Theoriemodelle des soziologischen Denkens  
Frankfurt a. M. und New York 2010 – Campus 
 
Sighard Neckel (Hg.)  
Kapitalistischer Realismus. Von der Kunstaktion zur Gesellschaftskritik 
Frankfurt a. M. und New York 2010 – Campus 
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Werner Plumpe 
Wirtschaftskrisen. Geschichte und Gegenwart 
München 2010 – C. H. Beck 
 
Martina Sproll 
High Tech für Niedriglohn. Neotayloristische Produktionsregimes in der IT-Industrie in 
Brasilien und Mexiko 
Münster 2010 – Westfälisches Dampfboot 
 
 
2. WestEnd  
Neue Zeitschrift für Sozialforschung 
Ausgabe 1/2010. Aus dem Inhalt: 
Studien • Ian Hacking, Die Abschaffung des Menschen • Martin Seel, Über sich selbst schreiben. 
Betrachtungen zu Nietzsches Spätstil • Talal Asad, Terrorismus und gerechter Krieg  
Stichwort • Marcel Hénaff – Gabe und soziale Integration • Stephan Moebius, Von Mauss zu 
Hénaff. Eine kleine Wirkungsgeschichte des Essai sur le don  • Marcel Hénaff, Die Welt des 
Handelns, die Welt der Gabe. Wahrheit und Anerkennung • Robin Celikates, Zu Hénaffs Analyse 
des Strukturwandels von Gabe und Anerkennung • Axel Honneth, Vom Gabentausch zur sozialen 
Anerkennung. Unstimmigkeiten in der Sozialtheorie von Marcel Hénaff • Dirk Quadflieg, 
Asymmetrische Reziprozität. Über das Verhältnis von Gabe und Anerkennung bei Marcel Hénaff • 
Thomas Bedorf, Gabe, Recht und Ethik in Hénaffs anthropologischer Genealogie der Anerkennung 
Eingriffe • Michael Bothe, Bemerkungen zu Terrorismus und gerechter Krieg von Talal Asad • 
Wolfram Schütte, Friedels seltsame Freundschaft mit Teddie. Der Briefwechsel Adorno – 
Kracauer, gelesen als ein doppelter Lebensroman • Reimut Reiche, Großer Krieg um ein kleines 
Kind. Der Briefwechsel zwischen Gudrun Ensslin und Bernward Vesper • Alexander Kluge, Die 
Aktualität Adornos. Dankesrede zur Verleihung des Adorno-Preises 2009 der Stadt 
Frankfurt am Main • Jürgen Habermas, Bohrungen an der Quelle des objektiven Geistes. Laudatio 
bei der Verleihung des Hegel-Preises an Michael Tomasello 
 
 
2. Aufsätze und Artikel 
Blindow, Katrina 2010: Wir haben alle auf Zukunft gelebt!, in: Claudia Honegger, Sighard 
Neckel und Chantal Magnin (Hg.): Strukturierte Verantwortungslosigkeit. Berlin: Suhrkamp, 
114–120. 
Blindow, Katrina 2010: Man hat versucht, im amerikanischen Kapitalismus mitzuspielen, aber 
es geht halt nicht um jeden Preis, in: Claudia Honegger, Sighard Neckel und Chantal Magnin 
(Hg.): Strukturierte Verantwortungslosigkeit. Berlin: Suhrkamp, 152–159. 
 
Dröge, Kai 2010: Auf ein Modell hundert Prozent vertrauen? Na, dann wärs kein Modell, dann 
wärs ja die Wirklichkeit, in: Claudia Honegger, Sighard Neckel und Chantal Magnin (Hg.): 
Strukturierte Verantwortungslosigkeit. Berlin: Suhrkamp, 47–53. 
Dröge, Kai und Sighard Neckel 2010: Leistungsbilanzen. Ein Deutungsmuster verflüchtigt sich – 
und bleibt umkämpft, in: Polar. Zeitschrift für politische Philosophie und Kultur 8, 7–13. 
 
Günther, Klaus 2010: Poetische Gerechtigkeit in Recht und Literatur – Max Frischs Homo 
Faber, in: Zeitschrift für Internationale Strafrechtsdogmatik 5. 1, 8–19. ‹http://www.zis-
online.com› 
Günther, Klaus 2010: Individuelle und kollektive Verantwortung im Strafrecht, in: Felix Herzog 
und Ulfrid Neumann (Hg.): Festschrift für Winfried Hassemer. Heidelberg: C. F. Müller,  
331–354 (zusammen mit Cornelius Prittwitz).   8
Günther, Klaus 2010: Die Unordnung der Verantwortlichkeit – Kriminalpolitik im Zeichen einer 
Politik des Selbst, in: Kriminologisches Journal 42. 2, 90–101. 
Günther, Klaus 2010: Die Herausbildung normativer Ordnungen. Zur Idee eines 
interdisziplinären Forschungsprogramms (zusammen mit Rainer Forst).  
 
Heins, Volker 2010: Globale Marktgesellschaft oder zivilisatorische Differenz? Das Beispiel 
Indiens, in: Berliner Debatte Initial 21. 1, 106–113. 
Heins, Volker 2010: Of Persons and Peoples. Internationalizing the Critical Theory of 
Recognition, in: Contemporary Political Theory 9. 2, 149–170. 
Heins, Volker 2010: Die Erziehung der Gefühle in Deutschland. Weber und Adorno, in: José 
Brunner (Hg.): Politische Leidenschaften. Göttingen: Wallstein, 115–130. 
Heins, Volker, Aditya Badami und Andrei S. Markovits 2010: The West Divided? A Snapshot 
of Human Rights and Transatlantic Relations at the United Nations, in: Human Rights 
Review 11. 1, 1–16.  
 
Heitzmann, Barbara 2010: Zunehmende Individualisierung von Schuld statt gesellschaftlicher 
Verantwortung?, in: Kai-Olaf Maiwald und Barbara Heitzmann (Hg.): Individualisierung und 
Integration durch Recht. Zeitschrift für Rechtssoziologie 31. 1, 9–19. 
 
Keppler, Angela 2010: Die wechselseitige Modifikation von Bildern und Texten in Fernsehen 
und Film, in: Arnulf Deppermann und Angelika Linke (Hg.): Sprache intermedial. Stimme 
und Schrift, Bild und Ton. Berlin: de Gruyter, 447–468.  
Keppler, Angela 2010: Perspektiven einer kultursoziologischen Medienanalyse, in: Monika 
Wohlrab-Sahr (Hg.): Kultursoziologie. Paradigmen – Methoden – Fragestellungen. 
Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften, 101–126.  
Keppler, Angela 2010: Variationen des Selbstverständnisses. Das Fernsehen als Schauplatz der 
Formung sozialer Identität, in: Maren Hartmann und Andreas Hepp (Hg.): Die 
Mediatisierung der Alltagswelt. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften, 111–126. 
 
Kocyba, Hermann 2010: Die Finanzmarktorientierung ist das Hauptproblem, in: Claudia 
Honegger, Sighard Neckel und Chantal Magnin (Hg.): Strukturierte Verantwortungslosigkeit. 
Berlin: Suhrkamp, 224–229. 
Kocyba, Hermann 2010: Diese Hin- und Herverschieberei, das hat irgendwann zu einer 
absoluten Überblickslosigkeit geführt, in: Claudia Honegger, Sighard Neckel und Chantal 
Magnin (Hg.): Strukturierte Verantwortungslosigkeit. Berlin: Suhrkamp, 41–46. 
 
Kontos, Maria 2010: Transnationale Migration, »Care Drain« und die Folgen für Herkunfts- und 
Aufnahmeländer. ‹http://www.gwi-boell.de/de/nav/2057_2325.htm›. 
Kontos, Maria 2010: Donne migranti in Germania e mercato globale del lavoro domestico, in: 
Campani Giovanna (Hg.): Genere e Globalizzazione. Pisa: ETS. 
Kontos, Maria, Krystyna Slany und Maria Liapi (Hg.) 2010: Women in new Migrations. Current 
Debates in European Societies. Krakau: Jagiellonian University Press. 
Kontos, Maria und Stephan Voswinkel 2010: Ungenutzte Kompetenzen. Verbesserung der 
Arbeitsmarktintegration von hochqualifizierten Migrantinnen und Migranten. Hg. vom 
Institut für Sozialforschung Frankfurt a. M. und beramí berufliche Integration e.V.  
Frankfurt a. M. (unter Mitarbeit von Mario Neumann und Ana-Violeta Sacaliuc).  
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Lindemann, Ophelia 2010: Stummer Schrei und »Weltöffentlichkeit«. Studie zur sozialen Rolle 
des Opfers – Zum Beispiel Natascha Kampusch, in: Forschung Frankfurt 1, 51–53. 
 
Lüthje, Boy 2010: Arbeitsbeziehungen in China in der Wirtschaftskrise: »Tripartismus mit vier 
Parteien«, in: WSI Mitteilungen 9, 1–7. 
 
Magnin, Chantal 2009: Von Exklusion bedroht. Varianten der Deutung von prekären 
Beschäftigungsverhältnissen, in: Sozialer Sinn 10. 1, 29–53. 
Magnin, Chantal 2010: Verspieltes Vertrauen. Zur Wiederentdeckung einer Geschäftsgrundlage, 
in: Claudia Honegger, Sighard Neckel und Chantal Magnin (Hg.): Strukturierte 
Verantwortungslosigkeit. Berlin: Suhrkamp, 236–244.  
Magnin, Chantal 2010: Wo soll man auf einmal die ganze Intelligenz hernehmen? Wo war sie 
denn bislang?, in: Claudia Honegger, Sighard Neckel und Chantal Magnin (Hg.): 
Strukturierte Verantwortungslosigkeit. Berlin: Suhrkamp, 185–191. 
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